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ein - ge - la - den zum Fest des Glau _ bens.
2. Und so kamen sie in Scharen, brEchlen ihre Kinder mit,

ihre Kranken, auch die Alten, selbst die Lahmen hielten Schritt.
Von der Slraße, aus der Gosse kamen Menschen ohne Zahl,
und sie hungerten nach Liebe und nach Gottes Freudenmahl:

3. Und dorl lemten sie zu leilen, Brot und Wein und Getd und.Zeit;
und dort lernlen sie zu heilen, Kranke, Wunden, Schmez und Leid;
und dort lemten sae zu beten, dass dein Wille, Gott, geschehe;
und sie temten, so zu leben, dass das Leben nicht vergehe;

4- Aus den Dörfem und aus Städten, von ganz nah und auch von fern,
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KfeUZZeiCh Efl tm Kreuz Jesu verbinden sich Himmet und Erde, Gott und Mensch.

P: lm Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

A: Amen.
P: Der Herr sei mit euch.

A: Und mit deinem Geiste.

i xyrie Jesus Christus wird ols der barmherzige Herr der Welt begrüßt

K: Herr Jesus Christus, du bist unser schützender Schirm.
A: Herr, erbarme dich.
K: Herr Jesus Christus, du rufst jeden von uns beim Namen. Du reichst

uns deine Hand.
A: Christus. erbarme dtch.
K: Herr Jesus Christus, du bist immer für uns da. Dir können wir

vertrauen.
A: Herr. erbarme dich.

I S.nrldb"kenntnis und Vergebungsbitte reder ma

Menschen sind wir auf Gottes Barmherzigkeit ongewiesen. Dorum ,

bitten Gott und einonder um Vergebung.

i OlOrla in bteinisch, der Sproche der ersten Bibetübersetzung, wird in den Lobgesong

der Engel aui dem Feld eingestimmt: Ehre sei Gott in der Höhe!
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il ragesgebet
A: Amen. Mit Amen (so ist es) hot schon lesus Gebete bekräftigt. Es ist hebröisch, die

Sproche des Judentums und des Alten Testoments.

Lesung ous Psdlm 97 oie alten Texte erinnern uns daran, wie Menschen

Gottes Wirken in der Welt zu ollen Zeiten erfahren haben' Die Psalmen sini!

urolte Gebete der 6löubigen.

L: Wort des lebendigen Gottes

A: Dank seiGott.

I n"llelria volter Freude preisen wir Jesus in hebröisch.
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f! Evangeliußl Markus !4:25-33
Die Frohe Botschoft (gr. Evongelium) sind die Berichte über das Leben lesu. Seine Worte

und Toten geben Holt und Orientierung für unser eigenes Leben'

Wir wollen es +mit dem Verstand erfassen +mit dem Mund bekennen +im Herzen

bewahren und donach hondeln

P: Der Herr sei mit euch. A: Und mit deinem Geiste.

P: Aus dem Heiligen Evangelium nachMarkus. A: Ehre sei dir, o Herr.
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P: Evangelium unseres Herrn Jesus christus. A: Lob sei dir, christus.

@ AnsRrache
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zur Gabenbereitun

4d" Einer hat uns an-gesteckl, mrt Flamme
c?n J)

Ltebe, Einer hat unS
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au(qew«kl und das Feuerbrennt hell. hetl

wrrd das Leben finden, Wer dk Freiheit s?ürt,Rahnsichselber {inolen.
2. Wer die Armut kennt,wird in Reichtum leben.

llcr von Herzen brennt, kann sich andern geben.
3. l{er betroffen ist, wird das }Jort neu sagen.

I Wer sich selbst verglgt, kann auch Lastän tragcn.
f Präfation/Vorgebet

P: Der Herr sei mit Euch. A: Und mit deinem Geiste.
P: Erhebet die Herzen. A: Wir haben sie beim Hern.
P: Lasset uns danken dem Herrn unserm Gott.
A: Das ist würdig und recht.

I Sanctus (lat. Heilig) Wir lubetn unserem Herrn zu
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@ rr.t rristisches Hochgebet
Mit den Worten Jesu erinnert der Priester an dos letzte Abendmohl. Brot und

Wein werden zu Leib und Blut Jesu Christi gewondelt. Nicht in Geschmock oder

Aussehen sondern für die Augen des Gloubens. Jesus ist ietzt selbst onwesend,

wie er es seinen Jüngern gesogt hot.

P: Geheimnis des Glaubens

A: Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine Auferstehung preisen

wir, bis du kommst in Herrlichkeit.

fl v"t"r unser

ü rried"ntgebet
P: der Friede des Herrn sei allezeit mit euch.

A: Und mit deinem Geiste.

Mit den Worten,,der Friede sei mit dir" und einer freundlichen Geste wünschen

wir uns gegenseitig diesen Frieden Jesu.
/R
Q/t Lamm Gottes/Agnus Dei

Der Priester bricht die Hostie in Stücke wie Jesus beim Abendmohl. Wir reden

lesus als Lamm Gottes on, weil er wie ein Opfertier alter Religionen für uns in

den Tod gegongen ist. Es ist ouch ein Zeichen seiner Auferstehung.

A: Lamm ßnttes, du nimmst hinweg die Sunde der Welt, erbarme dich unser.

Lamm Eottes, du nimmst hinweg die Sünde der Welt, erharme dich unser.

Lamm Eottes, du nimmst hinweg die Sunde der Weh, gib uns deinen Frieden.

P: Seht das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt.

A: Herr, ich bin nicht würdig, dass du eingehst unter mein Dach,

aber sprich nur ein Wort, so wird meine Seele gesund.

ü O*ormunion
loteinisch, bedeutet Gemeinschaft. lm gewondetten Brot sind wir mit Jesus und

mit den Glöubigen oller Zeiten und Lönder verbunden.

Noch der Kommunion beten wir in Stille und genieJ3en die Nöhe Jesu

P: Der Leib Christi.

A: Amen.



KV

@ Lob- und Danklied

:Unter dem Schirm des Höchsten
da bin ich geborgen Tag und Nacht:

wir beten gemeinsam:

ß' ::{,"J:"; ;:;i,::[""".'3: f,l'*"n,u 
"\ Gott, du bist wie ein schützender Schirm.

Wenn ich in Gefahr bin, ist er bei mir.

Gott, du bist wie ein schützender Schirm.
Wenn ich traurig bin, schenkt er mir neuen Mut.

Gott du bist wie ein schützender Schirm.

Mit meinem Gott habe ich keine Angst.

Bei ihm finde ich sicheren Schutz.

Gott, du bist wie ein schützender Schirm.
Nrbhfs Böses wird mir Passieren.
Gott beschützt mich vor Unglück.

Gott du bist wie ein schützender Schirm.

Gott hat seinen Engeln befohlen,
mich zu behüten auf allen meinen Wegen.

Gott du bist wie ein schÜtzender Schirm.

Gott hat mir das Leben geschenkt und will,

dass es mir gut geht.

Gott du bist wie ein schützender Schirm.

Gott liebt mich. Er freut sich darüber,

dass ich so bin wie ich bin.

Gott du bist wie ein schützender Schirm.

@ v"t.eldungen

I oank- und Schlussgebet

A: Amen. t'l'
t



i S"g"n und Enttassung

P: Der Herr sei mit euch

A: Und mit deinem Geiste.

P: Gott sei dein Schutz und Schirm. Er schenke Dir Wärmel

Geborgenheit und Liebe. Er stärke dein Vertrauen zu lhm, zu den

Menschen um Dich herum und er stärke Dein Vertrauen in Dich und in

Deine guten Gaben. Gott führe Dich, damit Du werden kannst, wie er es

sich gedacht hat. Du brauchst Dich nicht zu fürchten. Er sei bei Dir, egal

was passiert. Er begleite Dich auf all deinen Wegen.

Und so segne Dich, so segne Euch der dreieinige Gott:

Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

A: Amen

P: Gehet hin in Frieden.

A: Dank sei Gott dem Herrn.
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